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Geworfen wird mit nur einer Hand
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Der Versuch ist gültig, wenn das offene Fahnentuch samt Stock von einer Seite
auf die andere Seite über die Stange fliegt und aufgefangen wird, ohne die
Stange zu berühren (Die 3 m breite Wurffläche ist dabei einzuhalten). Dabei
werden auf der Seite, auf der gefangen wird, mehrere Linien im Abstand von 1
m vorher aufgezeichnet um die Abzüge zu ermitteln.

Die Fahne gilt als gefangen, wenn der Stock mit einer Hand umschlossen
wird Die Fahne gilt als gefallen, wenn die Fahne komplett auf dem Boden
liegt

Wertung
Der Fahnenschwenker startet in jeder höhe mit 50 Punkten. Fangen im Fangfeld
ist ohne Punktabzug, jedes weitere Fangfeld wird mit 5 Minuspunkten bewertet.

Platzierung und Sieg:
Gewonnen hat, wer die höchste Punktzahl hat und dabei die höchste Höhe
erreicht.
Erreichen mehrere Fahnenschwenker die gleiche Höhe, hat derjenige mit den
höchsten Punkten gewonnen.

Wettkampfrichter:
Es werden 3 Wertungsrichter beim Hochwerfen eingesetzt.

Startberechtigung

Die Teilnahme an der Meisterschaft ist für alle Fahnenschwenker offen. Der
Teilnehmer startet auf eigene Gefahr (Versicherungsschutz ist
nachzuweisen).

Startgelder

Der Veranstalter , kann Startgelder für die gemeldeten Fahnenschwenker
erheben. Dieses ist in der Ausschreibung bekannt zu geben.

Disqualifikation

Werfen mit nicht reglementgerechten Fahnen und / oder Stöcken










